
Verlag Langgasse 21
„Tagblatthan, - .

Schalt-r-Halts geöffnet von 8 Uhr morgens bis S Uhr abends.
Postscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
Bezugs- Preis für Leide Ausgaben : Mk. 1.40 monatlich . Mk. 4.20 vierteljährlich durch den Verlag

Brmgerlohn Mi . 5.25 vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , aus.
schltetzltch Vestcllgeld . — Bezugs-Bestellungen nehmen auherdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bisniarckrmg lg . sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen Aus¬
gabestellen und ,n den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12  Ausgaben.
Fernruf:

„Lagblatthans" Nr. 0050- 5g.
Don 0 Uhr morgens bis 0 Uhr abends, außer Sonntag»

Postscheckkonto: Frankfurta. 99t. Nr. 7405.
Anzeigen-Prels für die Feste: 85 Pfg . für örtliche Anzeigen : 50 Pfg . für auswärtige Anzeigen : Mk. 1.75
für örtliche Reklamen : Mk. 8.— für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entsprechender 'Nachlass. — Anzeigen- Annahme : Für beide Ausgaben bi» 10 Uhr
vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . osZssss ooogavo ssssssssZs pgoaoaosssssssssgsssssssssssssu oaaooooovoosgss

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin IV. 57, An der Apostelkirche 7,1 . Fernsprecher : Amt Lützow 6202 und 6203.

Freitag , 11. April 1919. Abend-Ausgabe. Nr . 164. * 67. Jahrgang.

An unsere Leser!
Das zum Truck des Wiesbadener Tagblatts

erforderliche Papier ist infolge der anhaltenden
Verkehrs- ui«d Lieferungs-Schwierigkeiten wiederum
nicht rechtzeitig eingegangen. Wir sind deshalb
zu unserm Bedauern genötigt, die Herausgabe
unseres Blattes bis zum Eintreffen neuer Papier¬
lieferungen, voraussichtlich nur für kurze Zeit,
einzustellen. Der Verlag.

Bekanntmachung . v
Der Marschall, Oberbefohlshaber der alliierten Armeen,

verordnet:
Art.  1 . Der geschäftliche und industrielle Briefverkehr

sowie die Sendung von Tarifen . Katalogen , Preislisten und
Mastern, sind in jeder Richtung erlaubt unter der Bedingllng,
daß sie durch PostübevwachüngAstellen geprüft werden:

a) Im Innern der besetzten rheinischen Gebiete, und zwar
sowohl zwischen den verschiedenen besetzten Zonen als im
Innern einer Zone;

b) zwischen den besetzten rheinischem Gebieten und den
alliierten Ländern;

^ c) zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und den
neutralen Ländern;

, d) zwischen dem besetzten rheinischen Gebieten und den
,semd-lich-en Lä adern.

A r t . 2. Der private Briesverkehr ist in allen Richtungen
hattet , unter denselben Prüsungsbedingungen wie in Art . 1:

a) durch Briese und Postkarten im Innern der besetzten
wheiniischeo Gebiete , sowohl zwischen den verschiedenen besetz¬
ten Zonen als im Innern einer Zone;

b) durch Postkarten , und nur im Falle ernster Privat¬
imgelegenheiten durch Briefe ; zwischen den besetzten rheini¬
schen Gebieten und den alliierten Ländern ; zwischen den.besetz¬
ten rheinischen Gebieten und den neutralen Ländern ; zwischen
den besetzten rheinischen Gebieten und den feindlichen LArdern.

A r t. 8. Der behördliche Briefverkehr ist in allen Rich¬
tungen gestattet ; zwischen den -besetzten rheinischen Gebieten
und den alliierten Ländern ; zwischen dxn besetzten rheinischen
Gebieten -und den neutralen Ländern ; zwischen den besetzten
rheinischen Gebieten und den feindlichen Ländern , unter der
Sstdinqunq, das? die Briefe wie bisher durch die zuständige
Rilitärftrhörde geprüft werden.

'21 rt . 4. Ter Verkehr mit Zeitungen und Zeitschriften:
a) Im -Innern der besetzten Gebiete und zwischen den be¬

setzten feindlichen Gebieten und >dcn feindlichen oder neutralen
Ländern unterliegt der Genehmigung der Oberbefehlshaber
der Besatzungsarmeen;

l 7 b ) ist frei zwischen den besetzten rheinischen, Gebieten und
-Jeu alliierten Ländern . ^

?l r t. 5. Die Verordnung , betr . Gold- und Wertsendungen.
Berke-Hr mit Postpaketen, wird der Gegenstand einer späteren
Bekanntmachung sein.

2l r t. 6. Di-e Übertretung der Vorschriften dieser Verord¬
nung wird den alliierten Militärpolizeigerichten vorgelegt,
welche eine Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten und eine Geld¬
strafe bis zu 5000 Franken verhangen können.

Art.  7 . Vor-st-egen-he Verordnung , ipelcke alle bis jetzt
erlassenen Vorschriften, betr. Postverkebr, aufhebt, tritt -am

März 1919 in Kraft.

Die Sowjetbewegung in Bayern!
Die Lage der alten Regierung.

Bamberg, 10. April . In Bamberg  wurde bereits eine
"nzahl zugereister Sp a r ta k i den s ü h r -e r bemerkt, die
eWe geheime Agitation treiben , darunter ein gewisser Sietl,
M den die Regierung ihr gang besonderes Augenmerk richtet.
DieP u s s z u -e r G-crrnisson hat sich für das Ministerium Hosf-
^ann und aegen di-e Münchener Räterepublik erklärt . Einen
verchxn Beschluß faßte die fast vor den Toren Münchens
üe-gende Garnison F r e i s i n g. Die Umschnürung
Münchens  durch regierungstreue Truppen/dürfte schon in
wenigen Tagen beendet sein. Regierungstreue Truppen be-
Nnnen seit gestern -die Bahnlinie nach Donauwörty

Rcgensburg - zu besetzen.  Die Reich-sbank hat die
^erseudung von Noten nach München eingestellt, was der dor-

»en Regierung um -so unbequemer sein wird, als sie, wie ver¬
mutet, nicht über die Platten zum Notendruck.'verfügt , die 'recht¬
eckig entfernt wurden . Die Gegenbewegung  gegen die
^lgem-cvtzte Gewalt der Münchener Räte kommt im ganzen
7 und  zum Jlusdruck. Die Aufwiegelung derA sck a fs e n -
°urg -er Garnison  war -das Werk des verhafteten Sol -.
^tenrats Sauber . Man erfährt , daß in Ascl-asfenburg die
Gruppen ihre Haltung zugunsten der alten Rcgi-eruug geän-
’ptt  haben. Hof und S-ckweinfurt sind riech in den Händen der
Awtakiden . Die Regierung Hofsmann ist jetzt damit be-
Mtigt . sich in Bamberg einzuricbten. Die Sieberung der
^gierrng soll nach außen konzentrisch weiter geführt werden.

hofft bestimmt. Oberbayern wieder bald restlos in
? 1 e  ß a n -b 3 u bekommen.  Mlln -cki-en und der Süden
«erden jetzt von der Ko hl enz u fn -hr a b-g e schn i tten.

Stürzung der Räterepublik in Würzburg
und Ingolstadt . x

^ . Wurzln,rg , 10. April . Die russische Räteherrschaft wurde
Entern sn Würzburg durch- Soldaten , Studenten und Arbeiter

stürzt.  Am Vormittag wurde die Kaserne des 9. In-
ckrie-Reg-ments kampflos überrumpelt , mittags di-e Resi¬

denz (das Hauptquartier der .Kommunisten ) und dgrauf der
Hauptbahnhos . Die Feste Marienber -g war von -den Sparta-
kiden geräumt worden. Die von den Kommunisten verhafte¬
ten 16 Geiseln, darunter der zweite Bürgermeister , Professoren
und Mehrheitssozialisten , sowie Offiziere , wurden unverletzt
befreit . Der Soldatenrat Sauber  aus München, der am
Vorm ' ttag hier eing-etrofsen war, um die Artillerie für die
Kommun -sien zu gewinnen , wurde kurzerhand in der
Artilleriekaserne verhaftet  und festgehalten. Der russi¬
sche Hau-ptauswiegler W -a i bei, -der sich im vierten Stock der
Residenz in einem .Kleiderschrank versteckt hatte , -wurde ver¬
haftet und sieht seiner Aburteilung entgegen. Bei den Regic-
rungstruppcn gab -es 2 Tote,  bei den Spartakiden , so weit
bisher festgestellt werden konnte, 2 Tote und mehrere Ver¬
wundete. Außerdem wurden 2 Zivilisten getötet.

Nürnberg , 10. Llpril. In Ingolstadt gelang -es gestern
den regierungstreuen Truppen zusammen mit den Bürgern,
w-elcke sich bewaffnet -hatten und die Truppen unterstützten,
die Ausrufung der Räterepublik rückgängig
zu machen. Es wurde ein neuer Garnisonsr -at und ein
Aktionsausschuß gewählt, der die Führung des Kommandos
ilber die Truppen übernimmt . -

Die Haltung der Mchrheitssozialisten.
München, 10. April Die Mehrbeitssozialisteu hielten eine Ver-.

siimrrlung ab. die einen stürmischen Verlauf nahm. Gewerkschaft 1-
sekretür Karl Schmidt erstattete Bericht über die Verhandlungen zur
Herstellung der Einheitsfront , die aber an den Forderungen Dr.
Levms geschntcrt seien. Es kamen zwei Ainräae zur 'Abstimmung:
Der erste fordert glattweg Ablehnung der Mitarbeit an
der Räterepublik.  Der zweite beauftragt die Kommission, noch
einmal den Versuch zu machen, die Einheitsfront hrrmstellen . Ge-
lmgt dies nicht, dann lebnt die Versammlung die Mitwirkung an
den Vcrwaltunxr -geschästen der. Räterepublik ab.

Rcgierungstrupvcn in Nürnberg.
Nürnberg, 10 April. Nürnberg wurde gestern nacht von Regre-

rungstruppen besetzt und damit die Versuche, die Räterepublik
cukzurufen , ini Li eimc  erstickt.

Die Knebelung der Presse.
München, 10. April. Tie Redaktion der „Münchener Neuesten

Nachrichten" Hai eS' cbgclebnt, sich der Zensur der Preßabteilung des
provisorischen revolutionären Zcntralrates unterwerfen . Infolge¬
dessen hat die Prcßal 'tnluna des provisorischen revolutionären
Zeniralrates die Redaktion  der „Münchener Neuesten Nach-
richten" ü b e r « v ni m e n.

Die Ententeprrsse zu den Münchener Vorgängen.
Bern, 10 Llpril. Zn den Vorgängen in Bayern äußert sich die

Pariser Presto . die alle Meldungen ausführlich wiedergibt , vor¬
läufig in ziemlich zurückhaltender  Weise . Der „Temps " be¬
fürwortet angesichts der Möglichkeit, daß Deutschland eine Sowjet¬
republik wird , den Abschluß eines militärischen, politischen und wirt-
schoftlichen Bündnisses  zwischen den Hauptmächten der Entente,
damit diese Mächte solidarisch vergeben  können , solange
das deutsche EhaoS pjx Entente um die Siegesstüchte zu bringen
droht. — Das „Journal des Dedats " verlangt mit dem „Petit
Paristen " eine Art militärische Intervention oer
Entente  in Bayern , weil der Ausbruch des Bürgerkrieges in
Deutschland, der die Pfänder der Entente wertlos mache, mit den
Interessen der Entente unvereinrar sei.

Der Streik im Ruhrgebret.
Die Revolutionshanptstadt des Industriegebiets;
Essen, 10. April . Tie Stimmung in der bis seht

ziemlich ruhigen Essener Bevölkerung ist durch die Vor¬
kommnisse und vor allem durch ihre bewußt oder unbe¬
wußt falsche Darstellung err-ecster, aber noch- immer niehc
angeregt «als aufgeregt . Mißhandlunaen einzelner Re¬
gierungssoldaten , Störungen von Versammlungen Ar¬
beitswilliger , bei denen es in der Stadthalle Fenster¬
scheiben und Stühle kostete, u. a. ni. machen jedoch aus
Essen mehr und mehr die Re v o l u t i o n s h a n p t-
st a d t des Industriebezirks.  die es mit dem Sitz
des Spartakidenbundes . dem Erscheinen der Zeitung
„Spartakus " und den Tagungen der Neuner -Ersotz-
kommission theoretisch schon bisher war . Die Verhän¬
gung des verschärften Belagerungszustan¬
des  wirkt beruhigend . Das Erscheinen der übrigens
sehr gut aussehenden Regierungstruppen wird von der
großen Mehrheit der Bevölkerung niit Freude begrüßt,
denn man hofft, daß es den zahlreichen Arbeitswilligen
möglich gemacht wird , zu ihren Arbeitsstätten zu
kommen.

Neuere Nachrichten aus Düsseldorf  besagen , daß
sich die Streiklage dort weiter verschärft  hat . Die
Angestellten der Straßenbahn und zahlreicher öffent¬
licher Betriebe haben die Arbeit eingestellt. Gestern
kam es zu Z u f a m m e n st ö ß e n mit Regierungs¬
truppen . \ '

Siebsnstündige Arbeitszeit.
Esten, 10. April . Eiii -e Konferenz von Vertretern -der

Ber-garbeiterverbünde u-nd von Vertretern des Zechenverban-ds
tagte gestern unter dem Vorsitz des Jeichsarb -ei'tsministers
Bauer  und unter Teilnahme -des ReiEskommissars
5 c v e r i n g sowie von Vertretern des preußischen Handels¬
ministeriums im Rathaus zu Essen, um zu der durch -den
Generalstreik im Ruhrrevi -cr geschaffenen Lage Stellung zu
nehmen. Die Konferenz kam nach eingehender Prüfung zu¬
dem Ergebnis , daß -eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit  für 'bie unter Tag arbeitenden Grubenarbeiter auf
6 Stunden  im Interesse unserer Volkswirtschaft zurzeit
unmöglich  ist . Stuf dringende Vorstellungen des Vertre¬
ters der -Bergarbeitevperbänlde, -die der Meinung Ausdruck

gaben, daß ein Entgegenkommen in bezug -auf die Arbeitszeit
angesichts der schlechten Ernä -hrungsverhältnisse unbedingt not¬
wendig seit haben die Vertreter des Zechenverbands -aus Ein¬
wirkung des Reichsarbettsministers sich bereit erklärt , die
s 1Eb e n st ün -dige  2l r b e i:  s z e i t -auf die unter Tag ve-
ichaftigteq Arbeiter einschließlich Ein - und Ausfahrt zu be¬
willigen. Durch diese Verkürzung der Arbeitszeit sind -die
deutschen Bergarbeiter besser gestellt -als die englischen. Die
Arbeitszeit der Arbeiter über Dag bleibt unverändert . Die

.Frage , ob c:n« weitere Verkürzung der Arbeitszeit für die un-
ter Tag beschäftigten 'Arbeiter sich ermöglichen läßt , soll einer
Vrurnng -durch eine Kommission unterzogen , werden die fest¬
zustellen -Haber- wird, ob eine -weitere Verkürzung mit Rücksicht
aus unsere Volkswirtschaft und die Konkurrenzfähigkeit unis-e-
rer Industrie aus dem Weltmarkt durchführbar ist.

^ Esten, 10, April. ^ Auf s ä m t l i ch e n Zechen mit -Aus»
sj-jhure von vier -Schachtanlagen wird gestreikt.  Es find
4 1 0 0 0 0 M a n n a u s stä n d i g.

Verhaftung von Streikführcrn . - .
Esten, ^10. April. Die Mitglieder der Neuner --

komm . s ' ion -waren zu W-erhaiMungen mit dem Reichs-
kommistar einge-laden, batten -aber dieser Einladung nicht
Folge geleistet. Am spaten Abend wurden die Mitglieder der
genannten Kommission, so wert sie sich hier befanden , von
Truppen des Freikorps L-chtschlag im Auftrag der Reichs-
regiepung verhaftet.

2ede Förderung eingestellt!
Hamborn , 10. April. Im rheinischen Kohlenrevier ruht

-au-'enblicklich. nachdem auch die letzte Zechedem Streit
b e i g e t r e t e n ist, jede Förderung . Die Hütte Phönix sowie
andere große Werke haben infolge des ' Kohlenmangels ihre
Hochöfen dämpfen, zum Teil auch ausblasen müssen und Teile
ihres Betriebes stillgelegt.

Noske über die Lage im Reich.
Bcrll «, Ist. April . Uber die Lage m Berlin und im

Reiche äußerte sich der Neichswehrnnnister Noske gegen¬
über einem Mitarbeiter des „Berliner Tageblattes " :
Auf die Frage , ob nian in den nächsten Tagen für Berlin
mit Überraschungen rechnen müsse, antwortete der
Minister , daß man derMöglichkeir ins Auge sehen müsse,
daß panatisierte Elemente  einen Putsch oder
Unruhen versuchen würden . Die niilitärische Leitung
ser aber auf alle Eventualiläten vorberei-
t e t. In Berlin und Umgegend seien io starke Truppen»
verbände zusammengezogen, daß er für den Erfolg
garantieren  könne . Auch in Magdeburg verlaufe
alles progranimäßig . ^ Die Stadt sei vollkoininen in der
Hand der Regierung . Über die Lage in Bayern
meinte Ztoske, wenn mein Freund Hofsmann sich nur
noch kurze Heit hält , darf ich sagen, daß auch,die Ver« -
hältnisse z u g u n st e n d e r r e cht m ä ß i g e n R e g i e-
r u n g konsolidiert  werden . Epp , früher Kom«
mandeur des Münchener Leibreqimentes , ist ein hervor«
ragender Offizier . Wenn es nicht anders geht, wird
München  genau so mit Waffengewalt  zur Ord¬
nung zurückgeführt werden müssen, wie das in Bremen,
Düsseldorf usw. geschehen ist. Diese ko mm uni st i-
schen Tollhäusler  wollen es nicht anders . Ehe
unser liebes Vaterland in den Abgrund , in das Chaos
stürzt, muß lieber aufs heftigste zugeschlagen werden,
selbst wenn Blut fließen sollte, das über die verbreche-
rischen Tollhäusler der Linken kommt. Die Verhält«
nisse im Ruhrrevier  liegen nach der Meinilng
des Ministers wesentlich günstiger,  als eine ge¬
wisse Sensatianspresse es wahr haben will . ' Auch dort
könnte nur rücksichtsloses Zu greifen  helfen.
Auf die Frage , wie sich der Minister zu dem beim
Re-ichskongreß der Räte emgegangenen Anträge , betref¬
fend Einrichtung eines Soldatenrares , der dem Reichs¬
weh cminister. beigeordnet sein soll, stellen werde, ant¬
wortete der Minister , der Reichskongreß der Rate kann
riur Wünsche äußern , die der Nationalversanimlunq zur
Beschlußfassung zu unterbreiten stnd. Ich bin Denwkrat
genug, um hiergegen nichts zu sagen. Aber wenn der
Reichssoldatenrat  Tatsache werden sollte,' gehe
i ch. Ohne einheitliche Leitung , ohne Disziplin ist nichts
Vernünftiges anzustellen. Das dürften die letzten
Monate nachger ade beredt genug dargetan haben. , -

Ruhe in Berlin.
Berlin , 10. April . Der gestrige Tag ist in Berlin

ganz ruhig  verlaufen . , Es haben keinerlei Versuche
zu einem Generalstreik stattqefunden , auch nicht der an-
gekündigten Demonstrationszüge , aus denen sich dann
irgendwelche Putsche gegen die Regierungsgebäude ent¬
wickeln sollten. Von den Unabhängigen wird jetzt be¬
hauptet , daß man an einen Generalstreik für heute nicht
gedacht habe und auch eine böse Absicht der Demonstra¬
tionszüge wird abqeleugnet. Es waren militärische-
Maßnahmen  in großem Umfang zur Aufrechterhal-
tuna der Ruhe ergriffen - Man hatte nämtich lven gan¬
zen Stadtteil zwischen der Svree und dein Landwehr «,
kanal, also das Gebiet, das alle Ministerial - und Reichs-
gebäude einschließt, militärisch seit den frühen Morgen-
stunden vollständig abgesperrt, ' mit Maschinen¬
gewehren  und rum Teil mit Kanonen  g .e-
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für den Verkehr sich natürlich störend bemerkbar machen.ee
Absperrung aufgehoben , nur starke Posten Militär bue-
ben noch an manchen Stellen zurück.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 9. April.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3,15 Uhr.
Erste Beratung des Etats für 1919.

■ Finanzminister Schiffer : Es ist eine undankbare Auf¬
gabe, in dieser Zeit großer politischer Ereignisie und iaufregen-
der Vrrgänge die Aufmerksamkeit auf das trockene Gebier der
Zahlen zu lenken. Der Etat , den ich Ihnen borlsge, ist der
erite Schritt zum Friedensetat  auch insofern , als der
wesentlichste Teil des ordentlichen Etats auf Schätzungen be¬
ruht . Die Summe der Schatzanweisungen ist seit dem
31. Januar 1319 von 58.3 auf 63.7 Milliarden gestiegen. Die
Ansaaben für Heer und Marille , die im Januar nocb
3,5 Milliarden betrugen, sind im Februar auf 2,7 Milliarden
und im März auf 2 Milliarden zucückgegangen. Der Etat
lalaneiert mit rund 13 Milliarden , der Fehlbetrag  be¬
trägt nicht weniger als 7,5 Milliarden Mark.  Dabei
ist' dieser Etat nur ein Durchganqsetat zu noch sch lim
jn e r e n Zuständen,  denn in ihm sind noch nicht enth stten
die Entschädigungen,  die wir der Entente zahlen
müssen, und auch nicht die Lasten, die wir durch die von uns
gewünschte Vereinigung mit Deutsch-Österreich auf uns
nehmen müssen. Der allgemeine PensionsfonL  I
ist mit 1,1 Milliarden veranschlagt : wir werden aber zu einem
Pensionsionds von 4,1 Milliarden kommen. Die Denkschrift
über die Entwicklung der Reichsfinanzen in der Kriegszeit hlt
in der Öffentlichkeit- viel zu wenig Beachtung gefunden. Sie
zeigt uns den ganzen Ernst der Lage.  Die Fehlbe
träge der Kriegsjahre haben wir nicht gedeckt durch Defizitär!
leihen, sondern ans den Erträgnisien der Kriegssteuern . die
an sich nicht dazu, sondern zur Abtragung der Kriegsschulden
bestimmt waren . Die Steigerung der Ausgaben ist natürlich
auch durch die allgemeine Wertminderung des
Geldes  beeinflußt . Um so mehr mästen wir das Gebot de:
Sparsamkeit beherzigen. ,Jm allgemeinen ist das Drängen
ncch Ausgaben vom Parlament viel stärker gewesen als von
seiten der Regiere,ng, das natürliche Verhältnis wäre aber,
daß die Volksvertretung den Dogmen ans den Beutel halt.
Eine R evi si on d es B e amtc nb  e sol du  n gs ge s etze s
ist in Vorbereitung Wir haben deshalb 1.6 Milliarden für
Tee' crungszulagen an Beamte eingesetzt. Es ergibt sich dr
Frage , wie wir bei einer anhaltenden Preissteigerung die ge
rechten Wünsche der Beamten befriedigen können, ohne in
Widerspruch mit unseren Finanzen zu kommen. Dafür gibt
eS nur ein Heilmittel : Die Herabsetzung der Za gl
der Beamten und Behörde  n. Auf der anderen Serie
wird es die Sozialisiert -ng mit sich bringen , drß wir dre Zabi
der Beamten erheblich vermehren müssen. Da must ein offenes
Wort gesvrochen werden. Auch dem Beamtentum sind Grenzen
gezogen, die nicht überschritten werden können, wenn nicht oie
Allgemeinheit Schaden leiden soll. Ämter , die nun einmal
den freie :- Berufen überlasten sind, können von dem tüchtigsten
Durchsch-rittsbeamten nickt übernommen werden. Die Gsiahv
einer solchen Bureaukratisierung droht leider auch auf dem
Gebiet der Presse. Wir baden im Auswärtigen Amt zwei
Posten für den Pressedienst eingesetzt und wir wollen damit
nur alte "Versäumnisse gut machen, aber das Übermaß der
Presteorganlsätiön , an der dir gegenwärtige Verwaltung
leidet , muß auch abgebaut werden. Wenn aus Reichsmitteln
Propagandafüreine Partei  getrieben wir87 so must
ich das namens der ganzen Regierung als durchaus tadelns¬
wert  bezeichnen . Im Mittelpunkt des Etats stehen die
Steuern,  di : mit einem Gesamtertrag von 7 Milliarden
eingesetzt sind. Auf das Einvernehmen mit den Einzelstaaten
onf dem Gebiete des Steuerwcfens lege ;r6 den allergrößten
Ziert und habe diesem Gedanken z-nst Beispiel in den, Ab¬
kommen über das württemberaiiche Biersteuerreservat bereits
auch Opfer gebracht. ES entsteht nun eie Frage , ob unser
Volk die gewaltigen Steuerlasten überhaupt wird tragen
können. Ich bin fest--davon überzeugt , daß unser Volk dazu
in der Lag? ist. wenn diese Steuerlasten verknüpft sind mit
einet SenkungderPreise.  Wenn diese Senkung nrcbt
erfolat. dann wird allerdings dre Finansterung des Reiches
auf die Dauer unmöglich sein. Die Presse können aber nur
nesenkt werden, wenn wir .m e b r Güter erzeugen.  Wir
müssen arbeiten . Als Leiter der Finanzverwaltung richte tctj

r an die Gesamtbeit unseres Volkes die Bitte , zu den
* Gewohnheiten und Zuständen von früher zurückzukchren

Arbeitslust und Arbeitskraft  muhen neu belebt
Werten und wir müssen von dem oraan i s , erten Wab n-
sinn  der Gegenwart ablassen. Auch dann wird das Werk
-der Ordnung unserer Finanzen noch ungeheuer smwer sein
und alle Kräffe müssen zu diesem' Zweck zusammenstehen. Das
große Rrstrmwerk kann nach Läge der Dinge nur von der
Reaieri .nasmehrheit geschaffen werden , aber ich lege Wem aur
d-e Mitarbeit aller Parteien , selbst wenn sie sichm der Form
einer schowsen-Kritik -mustert. Das große Werk, das von dem

Aus Aunst und Leben.
* Hans Olden am Borlesetisch. Der „Literarische Verein"

-ab geistern seinen achten Vortragsabend im blauen Kasino-
saal . Unbegreislichermei'se zeigte det Raum zahlreiche Lücken
— sehr zum Schaden der Abwesenden. Denn was gestern
abend' geboten wurde , gehört m  dem Besten, was der Verein
in diesem Winter überhaupt brachte. Hans Olden fas eigene
Arbeiten -vor. Und. wie las er sie! Einfach, natürlich und
doch eindringlich, , im leichten Plauderton . und doch plastisch
wirkend , das Organ weich und warm . Zwei Novellen brachte
-er, „Der Faustscklag" aus dem Novellenband „Die erste
Krawatte und anderes " und ,Lie Geschichte vom Gläsernen"
aus der Novillensammlung „Narren der Natur ". Die erste
Erzählung behandelt ein Ju -genderlebnis . Wie der Dichter
einen Schauspieler verehrte , aber nicht nur den Künstler , son-
denn auch den Menschen in ihm liebte, und wie ihm dieses
Ideal zertrümmert wurde durch den Künstler selbst, der sich
als eitler, , hohler Komödiant entpuppte . „Die Geschichte vom
Gläsernen " ist weniger einfach im Vorwurf . Neben dem
spaßigen Vorkommnis , daß ein gebildeter , feinsinniger Jüng¬
ling sich einbildet , nicht sitzen zu dürfen , da er gerade cm der
Stelle von -- Glas zu sein glaubt , steckt eine tiefe
Lcbensphilosophie in dieser Arbeit. Der Arzt heilte den Jüng¬
ling durch eine gewaltsame Kur und nahm ihm damit sein
ISestes: den Glauben an seine Besonderheit , nahm ihm den

Die Friedenspräliminarien.
Haag, 10. April. Aus Paris wird gemeldet : Orlando,

Llohd Gerrge , Elemenceau und Houi ? hrbe .r eine Einigung
erzielt über die Grundsätze des Friedensubkommens . Wenn
Wil .' on, der noch immer nicht das Haus verlasse:- dass, mit
dielfr Vereinbarung sich gleichfalls ".inverstanden . erklärt , rst
die Fest stellung der  P r ä 1i m i n a r b e d l n g u n g e n
wobt nur noch eine F r a g e v o n Stunde  n. Der General¬
sekretär der Friedenskonferenz ist am Montig mit veffchie-
denen ankeren Delegierten wieder in Versailles eingetrof n,
um dort die Räumlichkeiten für die Vorlegung und Unter-
zeicknunq des Friedensabkommeus rn Ordnung ;u bringen.
w,ie Gemeindebehörden von Versailles treffen gleichfalls l.-re
Maßnahmen für die Unterbringung der deutschen Bevoll-
rnäckiialen. Es wurde eine S o n d e r p o >tM a r ke ange-
scrtigtl die die Auffchrist : VsrsuiUes , Eons res äs 1a paix,

^ "^ Paris , 10. April . (Havas .s Präsident Wilson  bat sich
von seiner Erkältung erholt  und nimmt wieder regelmäßig
an den Sitzungen der Pariser Konferenz teil.

' Wilsons Abreise.
Rotterdam , 10. April . D,e Einschiffung Wilsons auf dem

kampier „Washington " nach Amerika findet am 20. Mm tn
Bordeaux ftatt Bis dahin sollen a l l e F r rede n s v e r -
trägen  n t e r D a ch und Fach gebracht sein. Mit Östecceich
und Bulgarien werden nur Porfrsedensvertrage  ab¬
geschlossen. _ __ _

Der Bankbeamtenstrekk.
Berlin , 10. April . Der Bankbeamtenstress hat bereits zu

unangenehmen Zwischenfällen  auf der Ŝtraße -WN'-brst
Die Arb-itswilligeu . die heute morgen die Zen .raü der D e u t-
ŝ chcn Bank  in der Behrensstrche betreten wollten , wurde!
vwi anderen Angestellten daran gehindert . . Es kam zu erster
heftigen Prügelei , in deren Verlaus auch mit Wa serschlauche.i
aus dem Bankgebäude heraus gearbeitet wurde . Dieses Ver¬
fahren ^t - iwite die Wut der Streikenden , und sie versuchten.
C. Z lRp f»ö u fre r u st ürm 6 n. tetepr;onlsl»en Anruf
«ick,e die Brfgade Reinhardt mit mehreren Kom¬
panien an , nahm einige Personen fest und besetzte da^ Bank-
aebä .ide. _

Wiesbadener Nachrichten.
©ine hochherzige Stiftung für Arme.

Ein bekannter Wiesbadener Wohltäter , der vor und wah¬
rend der Kriogszeit für wissenschaftlicheFischungen und ge-
meinnützige Zwecke große Stiftungen gemacht und besonders
dem Roten Kreuz zur Linderung der KriegSnot dauernd in

■großzügigster Weise reiche Mittel zur Verfügung gestellt hat.
bat neuerdings den . zuständigen stellen o0000  M . über¬
wiesen Diese 50 000 M. sollen an dre Bedürftigsten
.u n s e r e.r Einwohnerschaft  verteilt werden und sie m
Sie Lage versetzen, die von den Franzosen zur Verfügung ge¬
stellten und jetzt zur Verteilung gelmigenden Lebens¬
mitt  e l z u e r w e r b e n. Es wird ein -Betrag von höchstens
5 M. pro Kopf gewährt . Alle diejenigen , die sich in einer tat¬
sächlichen Notlage befinden , werdest ersucht, sich Freita g,
den 11. d. M ., und Samstag,  den 12. d. M„ vormittags
zwischen 9 bis 1 Uhr, unter Vorlage des Haushaltungsaus-
weises im Kriegs wohl fahrt samt,  Rheinstraße 3«.
Zimmer 6, zu melden.

- Einmalige Zusatzunterstützung für Erwerbslose . Der
Magistrat hat beschlossen, denjenigen , die zurzeit Erwerbs-
lofenfürsorge beziehen, einmalig eine Zufatzunterstutzung aus-
zuzahlest, die die Erwerbslosen in die Lage versetzen sollen, dre
von den Franzoscm zur Verfügung gestellten, und letzt zur Ver¬
teilung gelangenden L e b e n s rg r tte l zu erwerben . De
Auszahlung erfolgt an dieicnigen Erwerbslosen , deren Zahl¬
tag Montag und Dienstag jeder Wcche ' st. heute von 1 bis

, 4 Uhr nachmittags : für diejenigen , deren Z-rMag am Mrtt-
"w-och und Donnerstag jeder Mrche ist, ebenfalls heute ab
5 Ilhr nachmittaos ; an diejenigen, deren Zahltag am Freitag
und SarstSrag jeder Woche ist, bei Auszahlung der Unter¬
stützung an diesen Tagen.

-i- Fleischverteilung. Am Samstag dieser Woche werden
150 Gramm Fleisch und Wurst verteilt . Wegen des durch die
ungünstigem Transportverhältnisse hervorgerufenen unzu-
reichenden Vieheingangs war es dem Magistrat nickst möglich,
eine größere Kopfmenge frischen Fleisches zur Verteilung zu
bringen . Die aus den Bezugsscheinen angegebenen Mengen,
die nach einer Mockenration vcn 200 Gramm berechnet wäre-
-den, sind dementsprechend um y4 zü kürzen. Sämtliche Fleisch¬
bezugsscheine und Fleischkarten der Vorwoche sind- auch so weit
sie nickt beliefert wurden , ungültig . Der Magistrat weist
ganz -besonders darauf bim, daß die Metzger nur für wirklich

inneren Halt , nahm ihm seinen vermeintlichen Wert , und aus
dem feinsinnigen Ästheten wurde ein ganz gewöhnlicher Lump.
So soll man die Menschen überhaupt barmherzig ihrer Lebens-
lüge überlassen, sie nicht gewaltsam sehend machen, ihnen nicht
ein „Glück" hringM wollen, nach dem sie nickt verlangen , und
da? sie 'Niur arm werden läßt - . -Ein seingeschliffener -Satz reihte
sich an den anderen , his das Kunstwerk sich fertig vor uns rundete.
Hans Olden verstand es, seine Zuhörer zu fesseln. Sie - ge¬
rieten sofort in seinen Bann und folgten ihm gespannt bis zum
letzten Wort . Das will viel sagen, wenn man bedenkt, daß das
Vorlesen des „Gläsernen " etwa dreivierte -l Stunden dauerte.
Der Beifall war denn auch, besonders beim Schluß, so stark,'
als sei, der Saal aus »erlauft . — Zwei Hoffnungen durfte man
mit nach Haus nehmen : Die erste: daß -der Dichter ,uns bald
wieder einen so genußreichen Abend schenkt, die zweite, daß der
Saal dann auch wirklich auSverkaust sein wird . B. v. N.

■Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Bernhard H e r -r m a n n, unser

an ihre Kunden abgegebene Ware Marken von den Fleisch¬
tarten nbtrennen dürfen - und daß es den Kunden vollständig
Überlassen bleibt, ob sie die Derteilungswaren bez-ehen ĉ-der
nanz oder teilweise -darauf verzichten wollen. Auch der speck
wird auf Marke 1 der neuen (blauen ) Fleischkarte ausgear -ben.

— Kdscverteilung. Heute und morgen gefangen in särnt-
lichen Buttergeschäften 100 Gramm Liptauer Streichkäse zum
Preis von 60 Pf . je 100 Gramm zur Verteilung.

— Bedarf an kaufmännischen Beamten bei der Reichsbank.
Wie wir effahren , sind zurzeit bei der Reichsbank die Aus-
sickten -der Anwärter für den kaufmännischen Twnst -auf Ein¬
berufung besonders günstig. Bewerbungen geeigneter unh
entsprechend vorgcbildeter kaufmännischer Anwärter , die die
Vorbedingungen für den Eintritten die Re:chsbankbeamten-
laufbahn erfüllen , haben gegenwärtig Aussicht auf sofortige
Berücksichtigung. Sie sind an den Präsidenten des Reichz-
-bankdirektormms in Berlin zu richten. Erforderlich, ist Reist
für die Prima einer höheren Lehranstalt und -3i/2jahr>ge ^.atig°

' feit in ewem Bank- ober namhaften Handlnngshirus . Die
näheren Bedingungen für die Einstellung können vom Zen-
tralknreau der Reichsbank in Berlin und von jeder auswärti¬
gen Die-nststelle der Reichsbank unentgeltlich bezogen werden.
Di-e Anwärter erh-al->'t'n sofort -vom Eintritt -ab neben den schon
krül/er gewährten Bezügen die bekanntlich in letzter Zeit er¬
heblich Gesteigerten Teuerungszulagen.

— Kleine Siotsten. SckrciberS Konservatorium  ver-
anslaltet dicsc-l Sonntak- im Saale des „Frauenklubs , Lrmien.
ssraße 15, 1, zwei Scbüüroussübrunaen unter Mitwirkung bes
KrnzertsänoerS Kan? Wolf-Arauda, Lehrer am Institut . 3 Uhr:
Unter- und Mittelklassen. 6 Uhr- Mittel-' und Oberklasse». Frei«
Zutritt . v / • . -<■

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 10. Aprit. Raq abgelauscner sechsjähriger Amts,

zeit ist Fritz Lehr  als Gcmeinteschösse wiedergewahlt Warden. -
Eine dieser Tage bei. Aßmann-Ihaukcn gelandete Leiche ist der Be.
schrcibung nach wahrsä-cinllch die des seit längerer Zeit, verimhten
Schuhmachers Dildclm Sckviidt von hier. — Am 16. Apru ,eiern
- - - -- - ' ■ . . - - - HlidebraW

leben ; .die Ehelevte Philipp Bieidner und Frau Elisabeth, geb.
ihr goldenes  Ebesl -Hiläum —' Tie Verteilung der ~ - •••-aa
mittel ?» lagen  der sranzösisckon Pesatzungsbehorde erfolgt von
jetzt ab aus denBop ? der Bevölkcruna- Die Preise sur diese Lebens.
n>ittel sind für ein Pstind Speck5 M-, Reis 1.7v M. und Mehl,e
nack, der Serie l3tt cdcr 5t Ps. Die sür diese Bwtellung ausge-
gebenen bcscndercn Ledcnsinittestartcnsind wieder zuruckzugeben.
Scit einiger Zeit hält d,e elektriscke Bah»  wieder an der
Hastestclle„Ecköi-herj-siraße". — Die öffentliche Impfung  smdet
statt sür die erste Inst -suna am 7. Mai. sür die Wlederlmpsung am
,x Mai . jcde-mal in der Mädchenschule. D,c Nachschau findet rn
beiden Fällen 8 Tage später statt. - Bestellungen aus Bienen-
ZUlkertzUweisungen  können bis zuni 12. April aus 2em Aal«
hoUse gemacht werden. Spätere Bestellungen sinden keiu° Bern»-
sick-tignng. - Ter Laib Roggeuhrrt, 2156 Gramm, kostet letzt1.25,
Weißbrot. 1036 Gramm. 70 Pst_ ._ .

Sport.
* Fußball. Sportvereins 1. Mannschaft begibt sich tm kommen,

den Sonntag nackWerms, um dort gegen die „Alemannia anzutreten.
Abfahrt 12.30 Ubr. Biktl-ria-Hrtel. Die 2. Mannlchast tritt ts
Kastel der tortigen Fußball-Vereinigung gegenuoer. Äbsahrt 1.30 Uhr
Viktoria-Hotel

* Olvn-pische Spiele 192«. Dem Bürger-meister wurde vstiM
mitoeteilt, daß die olympischen Spiele 1920t« Antwcrveu stattslnden
werden. - .M
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 9. April 1919.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff.- u . Wechselb.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank, . . . .
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B.f.Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In %
149 .50
18400
117 .50
216 .13

00 .0 )
175 .75
149 .50
126 .50
106 .2500.00
134 .50

30
30
18
14
12
20
30
22-/2
16
10
15
10
8
7

22
25
30
30
25
20
12
15
10
28
12
16
18
12
35

Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahl .
Brauenei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bietet. M. .
Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . '■
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler pergw . . .
Felten & G(uilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis,lud.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . •
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb
Türk. Tabakregie '. . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine

ln «/«
00.00

197 .25
392 .00
146 .12
188 .50
180 .50
263 .75
110 .00
151 .00
145 .00
232 .75
160 .25
119 .00
136 .50
198 .00
174 .50
182 .H
390 .00
133 .75
182 .50
130 .00
161 .00
161 .5000.00
229 .00
113.50
148 .5000.00
449 .00
192 .00
193 .00
176 .00
230 .00
196 .50

95 .25
230 .50

97 .25
140 .75
410 .00
139 .00
108.0«

Berliner Devisenkurse.
W T -B. Berlin , 10. April Telegraphische Auszahlungen fit
■SÄ -••: : :ill .™ L niil %̂ ™ SS
IS ilotrSS : tili  fl : iSSÄ
Oe6tmTeich-üngarn .**44 .95 | * ^ 05 I « IM Krone«Piiltnnpn , 00 .00 G, € 00 .00 B. * 100 iL® . .

SSSŜ i : : : | : IStZl
Säsingfori . 112 .73 G. - 113 .35 B.

Schiffs - Nachrichten . „
Dampfer -Gelria- 26. Mürz von Las Palmas, Aû ö«. . -Hollandia- . . ln New-Port New®

« «Frisia» . . . .M . . . .in Buenos-AtW*- ■
» .Maasland. . . in Pernambuco. ^
< «Delfland. . 13. März von Balt-more, Heim

• « «Kennemerland * . in Buenos-Air • ^
General-Agenten : Passage und Reisebureau Born & Sobotten

Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof.

«t/l/t-Ult-l UHU A'l “ » »«»*« V v '- ■
hiesiger beliebter Komiter , hat ein drei-akti-ges Film - Lrist
spiel  geschricben, „Der Prinz von  H . . welches von
per Rheinisck-eis LichtbildMktien-Gescllschaft, Bioskop-Konzern,
Köln, im Manuskript erworben wurde» — „D e v Masken¬
schnitzer ". ein Schauspiel -des Flamen Peter Etoime
II) n cf, hi-nterließ in den Münchener  Ka-mmerspielen tiefen
Eindruck. Das zuweilen volkstümlich iderbe, aber dichterisch un¬
gemein reife Stück behandelt den Konflikt eines Mannes und
zweier Frauen , die alle einander lieben, da-ran leiden und zu-
gru-nde gehen.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten ._ 3

Sauptjdjriftlcuer : A. Hegerhorst.
fflcrantroortli* für Ccitorttfei: A. Heg erhörst : für politische
F. Günther : für den Unterhniiuugsieii: B. v. vrauendors : oea
lotnien und promnjieiicn Teil und ©eru-fitsiant; 3. V. : 58 Etz: N»,

Handel: W. Etz: Mr die 5inzeigen und Rellnrnen: H. Dornaui - ,
iämliich in Wiesbaden. . .

Drucku. vertag der L. Scheuenderg 'schen tzofbuchdruckeret mWiesvae»"
Sprechstunde der Schrifttettung 12 bi» 1 Uhr.
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ÄW -ktMOch-Mils.
Im Wege schriftlichen Meistgebots sollen etwa

21V km Buchenstamme
unter den hier üblichen Bedingungen, welche der Bieter
durch Abgabe seines Gebots als für sich bindend an¬
erkennt, verkauft werden.

Das Hol, ist bereits ein e'chlagen.
Gebote und zwar getreünt, für jede Holzart und

Klasse sind ie i'm
1. für Bucyenstämme V. Klasse etwa 56 fm unter

TO cm Mittendurchmesser.
2. für Buchenstämme IV. Klasse etwa 108 fm 30—39 cm

Mittendurchmesser,
3. für Buche,istäm,neIII . Klasse etwa 32 fm 40—49 cm

Mittendurchmesser,
4. für Buchenstämme II . Klasse etwa 12 km 50—59 cm

Mittendurchmesser,
5. für Buchenstämme I. Klasse etwa 3 km 60u. mehr cm

Mittendurchmesser,
bis Fr itag , den 25. April , vormittags 10 Uhr, mit
entsprechender Aufschrift versehen bei uns e.n -ureichen.

Die Leffnung der Gebote ündet an demselben Tage,
vounirrags I I llhr , in Gegenwart der etwa ersch'enenen
Bieter in uirserem Amtszimmer statt.

Nähere Anskunft durch den Unterzeichneten sowie
den Stadtrat Sa z g, an welchen man sich auch wegen
Besichtigung der Stämme wenden möge. Verlade-
Möglichkeit mit der Bahn und Wasser. Am Was er
guter Verladeplatz zur Verfügung. F237

Der Magistrat

WiesbaDensy

.

,-.■4  b >•' - .

Sclireibgrs Konssniatariu der Musik
(Adolfstr . 6, II ). Sonntag , 13. April , 2 Schülerauf-
iT, !"» n^en> Oranienstr . 15, I, 3 u. 6 Uhr , m 1 Hans
VvoIf-Aranda (Tenor ). Näh . Programm . Freier Zutritt!

Mbend-AuSqabe. Erstes Blatt . Sekte X

Hch. Neujahr
Kirchgasse 7 Damenschneidermeister Kirchgasse 7

Meiner wehrten Kundschaft sowie allen Mitgliedern
un erer Innung zur gefälligen Kenntnis, daß ich dein
Telephonnetzwieder angeschlofsen bin unter der Nummer

4628 .
Gustav Fischer

Damenschneider
Moritzstraße 5 :: Telephon 2413.

Anfertigung moderner Jackenkleider, Mäntel
und Mantelkleider.

la Salzgurken
Stück 12 PI

[la Sauerkraut
Pfd . 20 Pf.

[la holl. Weißkraut
Pfd . 37 Pf.

[la Schwarzwurzeln
Pfd . 70 Pf.

[la Meerrettich
Pfd . lOO Pf.

| zu haben in den Verkaufsstellen von

Moll Sörth.

liefert in allen Größen
P . Hctber

Graveur
Goldgasse 5. Tel. 1905.
!i»ur für MeMMI
Flüssige Bohnermaffe aus

verourgt echtem Bienen¬
wachs Flasche 2 D'.k. In
Kl niken und öffentlichen
Gebäuden u. a. seit vielen
Jahren stärrd. i. Gebrauch.
Drog . Backe, Taunusstr . 5.Strohhutlacke

in allen Farben 442
IDrcgsrie Moebus OC

Taunnsstrasse
K.A.-Seife

K. A. - Seifenpulver
Bleichsoda 428
Seifen » Fabrik

Gustav Erkel
La ngtrasse 17. Te ’. 91

Zigarren
Don 28 bis 65 Pf.

eingetroffen
tauch kistenweise).Ludw. Weiler
Oranienstraße 55.

D? Gas-  und Herdfeuerung
neu eimgeir offen . 432

A.  Baer & Co.
So S »enhandlnng , Haus - und Küchengeräte

«>-

Billiger

Kalkonil
gute bewährtes Kalkdünge¬
mittel . Alleinverkauf bei

, Carl Zitz
Dotzheimer Strafte 101
_Te l. 2108.
Tierfreunde!

1 D. Schäferhund, schürf,
I Doberm -Pinscher, b ssig,
1 Dackelrüde, rasser., I schw
Pudel , gel., alle wachs, treue
Tiere, in g. Hände verkauft.

Rasse unde-Z-ntr l̂e,
Wiesbaden, Rheinstraße 60.

Durch vorteilhaften Einkauf- bin ich in der Lage,
»Wehend aidgeführte , tadellos erhaltene Möbel,
«Puders preiswert abzugeben:

I Schlafzimmer, prima, nußb.-poliert,
bestehend aus 2 Betten mit Patentrahmen , Schrank,
Waschkommode mit Spiegel und Marmor , Nacht-
Ichränlchen mit Marmor , (|J | | jßgQ __
Plü 'chsofa mit 2 Sesseln, rotes Plüschiofa, Bieder-
me er-Sofa , Schlafsofa, I- u. 2-tür . Kleiderschränke,
Spiegelichrank Bücherschrank, Berlikos, Schreibtisch?,
amerik, Rol.pult , Rohr- und Lederstühle, Trumeau-
spie el, Spiegel Flurtoi ette, einz. Betten, Bäder
Uhren, Arminster -, Brüsseler - und Kokos-
Teppiche, Portieren, Stores, Tischdecken pp.ß.mm, mtmrn,

w Selenewftrafte 31 , an der Wellritzstraße.

Brockhaus
Konverfetions - Lexikon,

16 Bände, m. eich.Regal, bill.
z. verk. Adolf Kettner,Möbeb
lager, Kircĥ asse 62.
~ 2%, Dbd. kl. Windeln
St . 3 Mk. Dambachtal 5,
Gartenhaus 2. Nötzel. ^

Sck-lafz . m. Marmor
-Matr ^ 1250 Mk.

- - Mah.-<salon 1400,
Kücheneinr., Vertiko. Diw .,
Sofa , Schreibt ., Sekr .,

Betten , Tiscbe,
—_—,.v und viele andere
Möbel sehr billig au verk

Schreinerei Klapver,
_Fr edrickstrafte 55,

Zu verkaufen
2 komvl. Muschelbetten, drei
Kinderbetten m. Matratzen,
Kleider- , und Borratsschr.,
Sofa, Tisöbe, Bilder, ein
Schneidertüchu. v. m.

Ludwig. Adlerstr. 5.

.Kommt nie wieder!
Mklufe bis zum 15. April platzhalber spottbillig und
i«,° £bem  Käufer 10 Prozent Rabatt. 30 Betten in
StnU« m öon 65 an' Eüenbetten von 16 Mk. an,
»^ 'vmmoden, Nachtschränkchen mit und ohne Marmor-
Lt>i-,i" ' , -Ehrere Vettik s mit Spiegel , große Anzahl
M^ ^r Zimmer u. Küche, desgl. Tssche, große An-
Lt, 'Matratzen, Friedensware , in Seegras, Roßhaaren,
^or u. Wolle, 2 gute Spiegel, fast neue I u. 2tiir. Kleider-
^ °°nke, nußb.-pol.Schreibt.m.Stul l 160M., sehr gut.Sofa,

®e*,el' 2 lehr gute Kücheneinricht., besteh, aus
.Ml ? C®lnt:'t§tc^ ranf ' Tisch, 2 Stühlen, Hochs, u. ger

». Kiisen u. noch verschiedenes.
Ceipp, Bertramstraße 25, Laden. Wiesbaden.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 435
Clnnb I.uisenstr . 44, neben
I iHuit , Residenztheater.

Büfett,
fast, neu, dkl. eichen geh.,
hervorrag . schön. Chanel ..
Mokettbezug, bill. zu verk.
Rosenkranz , Blücherplatz 3.
Elegant . Kinder-Korbkmpp-
wage«, Gaszuglambe,Bade¬
wanne bill. zuv rk Franken-

!straße  26 , 3. Petri ._
Geschäfts-Dreirad

mit gut erh. Bereifung u.
1 Zweirad mit Bereifung
zu verkaufen.

X  Hornung tt. Co..
_HellmundstraßL,4t_

Gartenhaus
sehr gut erhalt ., zerlegbares,
Umstände halber billig zu
vk A. Hettich Son -enberg,
Rambächer strafte 5.

f 4 Mndolineu
* ** Gitarre»

suche f. einen Verein zu k.
Seibel, Jahnstraße 34, 1 r.

Gespieltes Pianino
zu kaufen

gesucht.
Frau Schubert,

Herrn gartenstrasse 5, I.
Suche ein

Wster bervice
von Privat zu kaufen. Zahle
Liebhaberpreis. Off. unter
M. 732 an den Taabl .-Berl>
Militär -Drillichsacke sow'e
, Hosen und Blusen
rauft zu hohen Preisen

Mehnert.
Göbenstraße 7, 2.  Hth . 1,

Möbel. Gard nen,
Bettbezüge zu kaufen gef.
Graubner . Adlerstrafte 3.

Ausruf!
Alle freigegebenen Möbel

aller Arten zu höchsten
Ireisen zu kaufen gesucht.

-?eivp. Bertramstr . 25 u.
Eleonor en strafte 7. 2 r.

Kastensdirank
zu kaufen aes. Off. mit
genauer Angabe u. Preis
Postteblieftfach 102, Wiesb,
! Kaufe stets!

und zahle höchste Preiie für
alle gebrauchte, einfache,
sowie bessere Möbelstücke,
aanze Einrichtungen und
Klavi re. Frau Messer,
Hessmundstr. 53. Pt . l.

Theke
2 Mir . lg., zu kaufen gesucht.
Off. m. Preis u. E. 744
an  den Tagb .-Verlag.'

Vuterli. totorröD
ob. kl. Auto, mögt, mit Be¬
reifung, z. kauf. gef. Post¬
schließfach 102, Wiesbaden.

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde,

wenn auch reparaturbedürft
Adolf Messer,

Hellmnndstr. r3 P . 1.
Drahtgeflecht,

alt , 1,50 m hoch. ca. 16 n>
lang , zu kaufen gesucht.
Preisangaben sind zu
richt. an Sineckp, Sonnen¬
berger Strafte 35.

in keinen Mengen ab Lager, größere?
Bestellungen frei Berwenlungsslelle,

liefert billigst Fl8

Adam Kraus,Mainz-Wel.

S  la Fußbodenladt SS
geruchlos und schnell trocknend 4 | O m̂ m

in 1/1-Kilo-Dosen Mk. * " •
Drogerie MOObüS , Taunusstr . 26»

Badhaus mm Bären
El . Webergasse 2/4 : : BürenstraBe 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 310
_S Thermalbäder direkt ans der Quelle.
Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Die beliebte englische
Bade - und Toilette -Seife

(Bath tablets)
[Jin sortierten Gerüchen wieder zu haben.

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.

3« lausen gesicht:
Militär »Mäntel . Blusen.
Hosen, Regenmäntel n. alle
freigegebe.-en Kleider.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Laden.

Zu Wen gesucht:
Militär -Mäntel . Bluse»,
Hosen. Regenmäntel u. a.
fretn Kle'd Nürnberger.
Waaemannstrak e 35. 1

Briefmarken,
alte , kleinere Sammlung,
auch v. Scküler , f. Anfang,
gesucht. Off. unt . tt . 740
an den Tagbl .-Verlaa.

Pechs Witze,
Kluviere, KchmuSsucheu
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper . Riehl-
straße II . Telep on 4*78.

Pechs Witz
u. 2 Brücken antike Gobelins

gezm hoi Preis
zu kaufen gesucht.

Bosmann,Gaalgaffe 26.
Guterh. Speise-,

Herren - u. Schlafzimmer.
Küche, sow.e einz. Möbel,
Piano u. Kaffenschränke
k. aeg. bar Chr. Reininger.
Gelcg.-Kauib .. Mauriiius-
strafte 4. Telephon 6372.

Hohe Pezahliinz.
Zu kaufen gesucht:

Welll.MenlOelRt
lowie ganze Einrjditung.

Eva L"ann n >erp,
nur 16 Helenenstraste 16.

Telefon 3129 frei.
Man achte auf Nr . 16.

Achtung!
, Von besserer Herrschaft

e,n Nuftbaum- und ein
Mahag .-Kleiderschrank. so.
wie W-lisg'kommode gegen
hohe Bezahlung aesncht.
' Frau Augusta Se pp.

Eleonorenstrafte  7 . 2 rechts.

Hohe Bezahlung
für Möbel jeder Art.

komvl. Kimmrr Einriiht.
u NadilSte . Einzelmöbel
wie Betten «. Federbetten.
Eckiranke. Sofas Konsole.

Trvvid-e uiw „sw.
, Frau Knnnenbera.
Hellmundstratze 17. Part.
1 Herrenzimnter,
1 Speisezimmer,
1 Schlafzimmer,

auch einz., von Privat zu
kamen gef Gute Bezahl.
Orr. an Fräulein Kabey,
Mainzer  Strafte 86.

2 egale Betten
oder auch einzelne Schlaf¬
zimmer aes. Fr . Se .pp,
Eleonorenstrafte 7, 2 r.

Lumpen,
I gestr. Moll - Lumpen.

Neutuck>abfälle kauft u.
[ holt ab zu hoh. Preisen

Gauer & Hiss,
Werderstraße 3.

Schuh-Reparaturen!
Tamen-Sohlen und Fleck 7
bis 8 Mk., Herrn -Sohle
und Fleck9—10 Mk.. aach
Umändern v. Militärschuh.

nur gutes Leder
Mbrechtstraße 35, H. P . r.

lh MtSil LllMstllik
NN Aukamm zu verkaufen
Näheres bei A. Petrv.
Marktstrasie 8_

BeuanlSabsck,ritten
Gesuche. Bei viel sältiguna
ufw. billig durch

Lanas Schreibstube.
Bkeichstr. 23 , Tel 3061.W»eMn

Telephon 1710
Mittelstr. 3, an d. Langqasse,
besorg, alles prompt u.'billia. i

MMÜ7WN » !
Gardinen -Svannerei.

.. Hans Krückel.
Rüdesbeimer Str . 30,

Tel . 3530._
Warnung!

Ich warne h ermit feder- [
mann, meinem Sohne

stzriedrlch Reinhard
etwas zu leihen oder zu borg,
da ich für nichts taste.

Konrad Reinhard,
^Frauensteiner Str . 3._

Der Junge i. bttnfl . Anz., I
der am Dienstag zwischen
2 u. 3 Uhr die Htihnex in
der Johann .sberger Str.
gestohlen hat . ist gesehen
und erkannt worden. Er
wird aufgefordert , die¬
selben , zurückzu bringen,
andernfalls Anzeige er- 1
stattet wird.
Klavierspieler f. Sonnt,

gef. Frankfurter Str . 23. j

50 Mark
[Belohnuna

Gold. Kettenarmband^
Gottfried Kinkelstraße,

^ WieSb. Allee. Richard
i  Wagner -Anlagen bis * .
| Bahnübergang per- *■1
f koren. . Abzug. Gott-

fried-Kinkelftraße 4.

Schw Lederhandtasche ,
mit 40 Mk. Papiergeld a.
Dwiitagm . verloren . Geg.
Belohn , abzugeben Fund¬
büro Polizeidlrektwn.

Armes Mädchen verlor
,run . Perlbeutel mit In - ,
-alt a.  d . SB. Alerandra-

strafte. Ado'fsallee . Goeth -
straße, Nikolasstr . Gegen

Bel. bitte abzug. Fund-
>uro cd. Alexandrastr . 7. j

Dienstag früh verloren : >
Stadt -Aue weis, sowie Aus¬
weis der Landes-GcmüsSstelle
von M duz und der Rei epatz
für den Unteitaunus -Kreis.
Bitte abzugeben bei Frau
M . Luisenstra e 18, Hth, II.

tUef Adolksk.. Feldweg. [
Manschettenknovk a. Wild-
rahnen . Abb. Wenckenbach.
Biebrich Kaitervlatz 10.

Fußbodenöl , la hell
(staubbindend ), p. Ltr . 3 .50.

Spielmann Nacht ., Scharnhoretstr. 12. Tel. 40.
- — — . I. II I. . .

Antike Möbel
Antike Porzellan^
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmoackgegenstände

i Brillanten und Perlen
[gegen hohen Preis zu kaufen gesucht

Wagmann , Saalgasse 26.

iano oder I
gut erhalten, nur von Privat zu kaufen gesucht. Adresse
erbeten Fr . Söhngeu, Jorkstratze 3, P.

Atzlige WeitzzeiigiiDelii!
für sofort gesucht. Kost und Wohnung im Hause.
Vorzustellen Hotel Nonnenhof.

Heute morgen verschied plötzlich
infolge Herzschlags mein innigstge-
liehter Mann, der

Ritter pp.
Im Namen'

der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Heyn,
geh. Ruppel.

Wiesbaden , den 10. April 1919.
Adelheidstr . 62.

Die Einäscherung findet am Samstag
(11 Uhr) auf dem Südfriedhof statt

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Mann '

August Baum
verstorben ist.

Beerdigung Samstag nachmittag 3' /« Uhr
Südsriedhos.

Kranzspendendankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen B 'weise herzlicher Teil¬

nahme bei dem H nsheiden unseres lieben
Vaters, b sonders für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Kortheuer, sagen innigsten Dank

Familie Wilhelm No deck
Fam lie Fritz Frrle
Familie Josef Polster.

■r-fe’-: Ci'



keile 4 . Fr - rtag , 11 . April ISIS.
Wiesbadener Tagdlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 164.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden gibt ihren sämtlichen nicht

cmgestellten Technikern , Hilssarbeitern , Knegehrlfokraften,
ständigen Arbeitern und Ucbergangsarbeitern emen Vor¬
schuß Don 30 Mk. zur Ermöglichung des Einkaufs der
Don der franzö ischen Besatzungsbehörde in dieser Woche I
überwiesenen zusätzlichen Verteilungsware . . , _

Wir richten . n die Arbeitgeber die Brite, »« ahn-
licher Weise zu verfahren. F 327

Wirsbade«, den 10. April 1919.
Drmobilmachungs -Ausschutz Wiesbaden (Stadt ) . ,

FLeifchverteiLung.

^U 'JUUIlUUÜUUliWV 1f1" ,lll,lw *aM,‘>**MM***t>l‘f i

Sie finden
Qeschäfis -Sröffnung.

Am Samstag gelangt in den Metzgereien
150 g Frei ch u., Wurst gegen Abgabe der Fleischmarre
2—10 zur Verteilung.

Die Bezugsscheine sür Hotels usw ., welche unter , w »» ^ _
Zugrundelegung euer Wochenmenge von 200 g aus-
gestellt wuroen , sind demgemäß nur mit drei Viertel I
der aus den einzelnen Scheinen angegebenen Mengen zu

^SSmtttche nicht belieferten Fleischkarten und Fleisch.
Sczngsscheine der Vorwoche sind ungültig. ;

Aus Anlaß von Beschwerden wird eindringlich
darauf hingewiesen , daß die Metzger nur für wirklich an
ihre Kunden abgegebene Ware Marken von den Fleisch-
karten abtrennen dürfen , und daß es den Kunden voll¬
ständig überlassen bleibt , ob sie die Verteilungswaren
b- riehen oder ganz oder teilweise darauf verzichten wollen.

Wiesbaden, den 10. April 1919. F331
Ter Magistrat.

bei uns eine
' schöne Auswahl

in

Ledersdmhwaren
aller Art.

Stets Eingang frischer Sendungen.
Beachten Sie Litte unsere Schaufenster.

®en geehrten Domen und SRachbarschaft
zur gefl. STtachricht, daß ich am 15. “Rprsl im
fiause

Sedanstraße 11, 9arterre
einen

9risier -Sa !on

Bleichstrasse 11
Wellritzstrasse 23

Te .ephon 6236.

eröffne. _ , , ,
9reise : UCopfroaschenmit Ondulation und
9risur 1.50, Ondulation u. Frisur 1.— Mk.

“Rbonnements billiger.
Außerdem Anfertigung aller IHaararbeiten.
(geschäftsstunden von 9—1 undI 2 7 Uhr

und Sonntags von 8—11 Dhr.
Dm geneigten Zusprudi bittend , zeichnet

IHochachtend

KLse-VerteUung.
Am Freitag und Lamstag dieser Woche gelangen

in allen Buttergeschäften ^
100 gr Liptauer Streichkäse

-um Preise von 60 Pf . je 100 gr zur Verteilung.
Wiesbaden , den 10. April 1919 . F33I

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Magistrat Hat beschlos en, Denjenigen , die zur¬

zeit Erwerbslojenfür orge beziehen, einmalig eine Zusatz-
Unterstützung auszuzahlen , die die Erwerbslosen in dre
Laoe versetzen sollen, die von den Franzose , zur Ber-
fügnng gestellten und jetzt zur Verteilung gelangenden
Lebensmittel zu erwerben.

Die Auszahlung erfolnt an diejenigen Erwerbslosen,
deren Zahltag Montag und Dienstag jeder Woche ist,
am Freitag , den 11. ds. Mts ., von 1 bis 4 Uhc nach¬
mittags ; für diejenigen , deren Zahltag am Mittwoch
unb - Donnerstaa jeder ' Woche ist, am Fretag , den II.
*- - „ - .. . — oiejeni—ds. Mts ., ab 5 Uhr nachmittags ; an diejenigen , deren
Zahltag am Freitag und Samstag jeder Woche ist, bei
Auszahlung der Unterstützung an diesen Tagen . F331

Wiesbaden, den 10. April 1919.
Ter Magistrat.

Sinn Wtze öer gelöer und Wen
wird hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß das
Betrete« der Grundstücke ohne Genehmigung der Eigen¬
tümer oder Pächter verboten ist und auf Anzeige und
Antrag feldpolizeilich bestraft tvird . F331

Wiesbaden , den 7. April 1919.
Ter Oberbürgermeister.

»nt Monlas, 14. IW tt., mm«. S'/-»
b̂eginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in der t aBt.58 m.58

(am Kaffee Nerolal . früher Beausite)
folgende gebrauchte , gut erhalt . Mobiliargegenstände , a s.

6 Rutzb.-, Mahag,- u. lack. Betten m. Kap̂ k- u. Roß¬
haarmatratzen , Nußb .» u. eiserne Kinderbetten ^ ein-
tür. l ell'Mßb. Spiegel schränke, ein- u. zwe« '«̂ -
Klciderschränkc, 5 Mah,g .» u. helluugb. Wach
kommoden m. Marmor u. Spiegelanf atz n, -^ r
tische, Kleider- u . Handtuchständer , 2 Etche -slnr
qardeioben, Ottomanen, Sofa «. 2 Lesscl nut
^eidcnbczug, Polstersessel, Mahag. - Auszu ch>
2 gr. Viereck. SP isetische, rnnbcr « ngelegt. T'sch.
Viereck. Sofa «. Spiel - u . Nipptische , Stuh e, Mahag .-
Trumeau . Eichen-Spiegel mit Konsole , Sofa - un
andere Spiegel , altes Oelgemätde « . sonst . B 'wer,
Säulen , Palmenpostament , Blumentisch , Eppiche.
Vorlagen , Läufer , ca . 40 m Ko.kosläufer . 13  Paar
Fenster-Portiereu m. Draperien, Plumcaus. Feder-
kis'en, Daunen- «. and. Steppdecken, vcrsilb. Leuchter,
gutes Porzellan -Ehseroice rn.Blumen - u.
Schm-tterlings -Malerei fers., japan.
Porze la ', als : Platten, Teller. Schüsseln usw., dw.
Porzel .an - und sonst. Gebrauchsgegenstande , Brot
sckmeidemaschine, Fruchtpres e, Bpgelofen , Petroleum.
Ofen , Sitzbadewanne , Eichen-Truhe , Gartenmöbel,
Küchengeschirr und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barza lung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2941. Schwalbacher Straße Nr. 23.

Als Konfirmations- u.

Kommun.-Oeschenke
empfehle

zu billigsten Preisen:
Kolliers
Broschen
Ohrringe
Armbänder
Ringe
Manschetten-

Knöpfe
Kraw .- Iiladeln
Uhrketten etc-

8.Söcking
und Silbcrwarjn

Neugasse 21,1 . St.

<Jeliciana Casting
^ Sedanstraße 11, “Jart.

für Damen sep«
Kabinen!

Kopfwäschen m . Frisur u . Ia Ondulation 2 .50
Frisur mit Ia Ondulation 1 . 50

Anfertigung aller Haararbeiten , auch von eig. Haar.
Reparieren von Celluloid-Haarspangen . — Maniküre.

Kirchgasse
19.

lieparieren vun tcuuiuiu -uaai

Triseur Schütze
WM!» unD

AmlemMP,
fliiffine « ohnermaiie. lest.
Parkettwa» s und Stahl-
iväne verkäuflich.

W. Gail Wwê .
Schwalbacher Straße 8.

Televbon 84.

Spezial -Ham
feiner

Haar -
Arbeits-Hosen

guteStrapazierqualität
(kein Ersatzgewebe)

Mk. 33 .— und 35 .—

arbeiten

Pferde- und Fuhrwerks-
Inventar-Versteigerung.

Pferde>Znhrwerksbetriebes

Kirchgasse 64
gegenüber Mauritiuspl.

Günstige Gelegenheit!

Montag, de« 14. April er., vormittags «V- und
«achmittags 21/» Uhr anfangend, versteigere ich im Auf-

' trage versch. Herrschaften in meinen Versteigerungssälen

3 Marktplatz3

Wegen Aufgabe des
Iläßt Herr Th. T»hm am

Mittwoch. 16. April er., vorm. 9Vz  Uhr
| beginnend , in seiner Behau ung

Nr . 4 Zimmerin innstrahe Nr . 4
folgendes sehr oute Fuhrwerksinventar und Pferde frei
willig meistbietend gegen Barzahlung versteigern , als:

Transform. Trisetfes
in naturgetreuer Ttusfüfjrung.

Käsiner&Jaeobi
\Tet. 5959 . Tautmssfrasse  I

Haarfärben. Ttlanicure.
aus reinen Tabaken

| von 38 bis *75 Pf * . ,
auch einzelne Kisten.

PoriserHaaraetze

nachverzeichnete sehr gut erhaltenen herrschaftl . Mobiliar-
«nd HanShaltungsgegenstände, als:

I eieg. Mn -KmWMNM-lkmrWAz.

Rußb.» und Mahag.-Spiegel» Kleider- und Wäsche¬
schränke, Rutzb. - Bücherschrank. Schreib»S .kretär.
Rutzb . - Büfett , Eichen »Damenschreibtis h, Rutzb .-
Konsolschränkemit und ohne Spiegel, « sätzen,
kom l. hochhäupt. R«tzb.°Bett, 1 Salon - Garnitur,
besteh, aus : Sofa und 2 Sessel, Diwans , Sofas,
Ottomane, Polsterstühle, Nußb.- u. Elchen-Ausz eh-,
rund , ovale , Viereck.» Spiel -, Nipp - u . Bauerntische,
14 Nußb-Rohrstühle, Swaukelsessel. venet. Lp.e;,e>,
Rokoko- Spiegel, Oelgemä de» Bildr , Staffele en,
Etageren , Plümeaus , Kissen, St ppdecken, Kulten,
große Partie Ripp- und Detora.ionsgegenstände
in Metall , Glas und Porzellan , Photo >r . Apparat,
Lüster für Gas - und elektr. Licht, Hänge - und Steh¬
lampen , Balkonmöbel , emaNl . Waschgarnituren , Aus¬
leer - Eimer , eis. Flurgarderobe , Küchrnmöbel und
vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

* starkes Russen - Gespann . Wallach und
Stute, 5. «. 12jährig, 1 Fuchsftute . bjähr.
Reit- und Wagenpferd, 1 braune Stute,
9jähr. Reit- u. Wagenpferd, 1 braune Stute.
7jähr ., 1 fast neuer Landauer mit
Gummibereifung (tzerrschaftswagen, Fab.i
tat Kruck), 2 sehr gute Landauer mit
Nummern. 1 Landauer, 1Coups fast neuer
Schlitten mit Plüsch ausgeschlagen.
4 Neserve-lstiider, 3 sehr gute 2sp. silber
platt . Pferdegeschirre. 3 silberplatt,
einsp- Pferdegeschirre, l messingplatt.
einsp. Pferdegeschirr. Reitfattelm. Treu e,
3 P. zweifp. lkd. Decken, 2 einsp. led. Decken,
versch. sehr gute wollene Deckern. Sommerdecken,
versch. ei nz. Pferdraeschirre, 2 Haferkasten, Stall¬
utensilien , L'vrs -Vtäntel u . Kutscherröcke und
sonst. Fuhrwerksutensilien . ,

~ Besichtigung am Bersteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.SSÄ&
Schwalbache Stratze 23. Telephon 294K

gar . rein , Fkd . 10 . 75 Mk.
ln Paketen,

ca . 80 Giamm , 1 .90 Mk.

, als erste Sendung eingetroflen
pro Stück 1 — Mk ., pro Dtzd . 11 .—

zu haben in allen besseren Parfümerien und
Friseur - Geschälten . — Engros -Verkauf : .

I™ r _25 Marktstraße 25.
Telephon 4283.

A . Wagner , _
Westendstraße 22, Part.

Zigarren

Bernhard Rosenau
Leder -Treibriemen

ohne Bezugschein,
Werkstatt

zu 50, 60 , 65 . unb 80 Pf.
und höher , empfiehlt 334

<S>. M . Wsch
_46JB3 eber gaffe 46.
Puddingpulver
Vanillestangen
Zimmt , ganz u. gern.
Muskat
Pfeffer
Nelken
Suppenwürze
Suppenwürfel
Russ . Tee B5941

F. Henrich,
B'ücherstr. 24. Tel. 1914.

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschif ts-

raum ausgestellt

Sofort.Neuarbeitungej,
fassonieren im Haus«

KiiSS

Telephon 5875.

8

SH

Lon
M>Bis,
gab.

Mc

I
creb
lleibei
^letzt
jam-3
lie ö‘
grlt-e
£ Lt.

Sr
2

Stoffe
tönbti
i<f)i i
Siincf
«ine S
Riincf
irricht

ttrliü
ititm

Bor

Auktionator und Taxator,
Tel. 6584. 3 Marktplatz 3. Tel . 6584.

I sowie Beparaturen werden in eigener
schnellstens ausgeführt.

F. Meinecke , Sattlerei,
Spez . Treibriemenfabrikation,

IGrabenstraße 9. _ Telephon 2805.  |

Ia MlMiM
MT Solange Vorrat .

Kinderstiefel
mit Lederbesatz und Holzsohle Gr. 36—39 Mk.̂

Eimern.ausgewoa . u . m
Kilo

Koih r-Ft iefet icki-Nina 38,
Holländische

Lederstiefel
Neugasse 22.

in allen Preislagen
für Wtederverkäufer

S . Weingärtner
Goethestr . 2 . TelepK - 2000.

Kein Ersatz.
Stim -Kaarnetze

' ' ' 1 . 75 Mk.

Ate
Empfehle täglich MMW

ans echtem Haar,
für die ganze Frisur , Stück

, Parfümerie -Handlung veile , Michelsberg 6.

. auch im Ausschnitt.
Iac . Hafner »Wild - u. Geflügelhandlung

Marktplatz1. — Telephon 111

perlksund

iSU. 7Ä
empfiehlt

W. Geyer
Grabenstra e 3.

nahe der Marktstraße,
Telephon 403.

72 %Kernseife , C
zirka »/4-Pfd .-Stück , Mk.

jSpielmann Nacht., schamhoretstr.12. TeI-"

Sanoderma - Glycerin
ist ein vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch Frost

t  w  beschädigte Haut . 398
Alleinverkauf Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

„Riforma“
Slutreinigungs - Tse

| WachtooldersaP S ' ' ' W«
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